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1. Einleitung
In der Schweiz gibt es rund 140 Eisbahnen. Es wird geschätzt, dass diese für Wasser und Energie
jährlich 19 Millionen Franken ausgeben. Eine Reduktion des Wasser- und Energieverbrauchs von
10% bringt somit beachtliche Kosten- und Ressourcen-Einsparungen mit sich.

Die Energie-Effizienz von Eisbahnen kann einerseits im Betrieb verbessert werden
(Betriebsoptimierung), andererseits sind Sanierungen und Neubauten, günstige Momente um diese
zu verbessern. Rund die Hälfte der Anlagen ist älter als 20 Jahre alt. Es wird geschätzt, dass von
diesen Anlagen – aufgrund der Sanierungs-Intervalle - jährlich zwei bis fünf Anlagen saniert werden.

Die Eisbahnen sind zu 80 – 90% in einer Trägerschaft eingebettet, die durch Betriebsbeiträge der
öffentlichen Hand unterstützt wird. Somit hat die öffentliche Hand direkt oder indirekt ein Interesse,
die Kosten und den Ressourcen-Verbrauch zu senken.

Da die Eisbahnen ein homogenes Segment bildet (kleine Gruppe, ähnlich gelagerte Energie-
Problematik, erheblicher Energieverbrauch), hat das Bundesamt für Energie zusammen mit der
Gesellschaft der Schweizer Kunsteisbahnen (GSK) beschlossen, im Bereich der Eisbahnen in enger
Zusammenarbeit Lösungen aufzuzeigen, wie ein Energie-effizienter Betrieb aussehen könnte.

Das vorliegende Dokument gilt für alle Eisbahnen (Hallen und Aussenanlagen). Es ist jedoch zu
beachten, dass Spezialfälle oder Eigenheiten verschiedener Eisbahnen nicht berücksichtigt werden
konnten.
Das Energie-Spar-Potential und die Kosten der Massnahmen können je nach Art, Lage und Zustand
der Eisbahn unterschiedlich gross sein.

2. Vorgehen
Das Bundesamt für Energie hat zusammen mit der GSK ein schrittweises Vorgehen gewählt.

2.1 Welches sind die technisch richtigen Lösungen?
In einer ersten Phase sollen zusammen mit einer Expertengruppe die Grundlagen für den Energie-
effizienten Betrieb der Anlage geklärt werden.

2.2 Wer macht was?
Mit einer Umfrage bei den Kunsteisbahn-Betreibern wurde 1999 abgeklärt, wer welche
Möglichkeiten hat, einen Energie-effizienten Betrieb der Anlage zu schaffen.

2.3 Erarbeitung der Umsetzungsmittel
In einem letzten Schritt sollen die Hilfsmittel für die einzelnen Akteure ausgearbeitet werden. Die
Hilfsmittel werden aus den Ergebnissen „Welches sind die technisch richtigen Lösungen?“ und „Wer
macht was?“ zielgruppengerecht erarbeitet.

Dieses Dokument ist der erste Schritt zur Antwort  „Was ist die technisch richtige Lösung?“.
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3. Zusammenstellung Expertengruppe
Die Expertengruppe wurde vom Bundesamt für Energie zusammengestellt. In ihr sollten Betreiber
und Planer von Eisbahnen sowie wichtige Hersteller von Kältesystemen für Eisbahnen vertreten sein.
Die Experten sind sich bewusst, dass sie nur eine Auswahl unter den Fachleuten darstellen. Es ist nie
möglich, dass in einer Expertengruppe alle Fachkräfte mit hoher Fachkompetenz vertreten sind.
Damit die Kompetenz möglichst vieler Fachleute in die Arbeit einfliessen konnte, wurden weitere
Fachleute im Rahmen einer Vernehmlassung einbezogen. Das Ergebnis der Vernehmlassung brachte
qualitativ gute Anregungen, welche anschliessend in das vorliegende Dokument eingearbeitet
wurden.

4. Expertengespräche
Die Expertengespräche zur Frage „Welches sind die technisch richtigen Lösungen?“ (Punkt 2.1) hat
1999 stattgefunden. Dabei wurden folgende Fragen geklärt:

- Welche Massnahmen kann man ergreifen, um eine Eisbahn möglichst Energie-effizient
zu betreiben?

- Wie gross ist das Energie-Spar-Potential der Massnahme, wie viel kostet die Umsetzung
und wer kann das machen?

In verschiedenen Workshops wurden gemeinsam „Massnahmen für einen Energie-effizienten Betrieb
von Eisbahnen“ ausgearbeitet. Diese Massnahmen-Liste gliedert sich in drei Teile:

1. Betrieb
2. Technik
3. Bauliche Massnahmen

Die „Massnahmen für einen Energie-effizienten Betrieb von Eisbahnen“ erheben keinen Anspruch
auf Vollständigkeit. Vielmehr sollen sie eine Zusammenstellung der wichtigsten Massnahmen sein.
Speziallösungen und Lösungen, welche erst mit zukünftigen Technologien ermöglicht werden
können, sind nicht enthalten.

5. Stellenwert des Dokuments
Das Dokument ist eine Sammlung von technischen Aussagen zur rationellen Energienutzung bei
Eisbahnen. Das Dokument ist nicht ein Leitfaden für die Umsetzung und hat auch keinen
„Vorschrifts-Charakter“. Vielmehr soll es als Grundlage für allfällige – noch auszuarbeitende -
Hilfsmittel dienen, welche im Rahmen von freiwilligen Energie-Spar-Massnahmen eingesetzt werden
können.
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6. Erläuterungen der Massnahmen
6.1 Massnahmen und Beschreibung

Die Liste enthält verschiedene Energie-Spar-Massnahmen. Mit einer Beschreibung der Problematik
werden die einzelnen Massnahmen jeweils genauer erläutert.

6.2 Energie-Spar-Potential

Das Energie-Spar-Potential jeder Massnahme wurde einer der folgenden vier Kategorien zugeordnet:

+ kleines Energie-Spar-Potential
++ mittleres Energie-Spar-Potential
+++ grosses Energie-Spar-Potential
++++ hohes Energie-Spar-Potential

Diese Unterteilung soll eine grobe Übersicht geben, wie gross im Durchschnitt die Energie-
Einsparung ist. Das Energie-Spar-Potential bezieht sich auf die effektive Energie-Einsparung (in kWh)
und nicht auf die relative Einsparung (in Prozenten).

6.3 Kosten

Damit eine Massnahme hinsichtlich der notwendigen Finanzen für die Umsetzung beurteilt werden
kann, wurde die Grössenordnung der erforderlichen Kosten, in vier Gruppen unterteilt, angegeben.

Eine grosses Energie-Spar-Potential garantiert nicht, dass die Massnahme auch wirtschaftlich ist.
Darum wird empfohlen, für Investitionen von mehr als Fr. 10'000.- unbedingt einen Kosten/Nutzen-
Vergleich zu erstellen.

6.4 Akteure

Wer ist in der Lage, das Potential einer Energie-Spar-Massnahme zu erkennen? Wer kann den
Anstoss geben, dass die entsprechende Massnahme realisiert wird?
Damit die richtige Person (Akteur) beigezogen wird, zeigt die Massnahmen-Liste, welcher Akteur den
Anstoss geben kann, resp. etwas machen müsste. Folgende Akteure sind aufgelistet:

B = Betrieb (Betriebsleiter, Eismeister)
P = Planer
K = Kältespezialist
GSK = Gesellschaft der Schweiz. Kunsteisbahnen
BFE = Bundesamt für Energie
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